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Wenn Sie gebraucht wird, ist sie zur Stelle!  

75 Jahre 

Freiwillige  

Feuerwehr 

Kronprinzen-

koog 

 

 

Ubsere Feuer-
wehr hat eine 

Geschichte  
 
 
 

Gesammelt 
und 

dokumentiert 
in Wort und 

Bild  
 
 

Von 
Tanja Tront  

 



 

 

 

 

~~~Die Feuerkªmpfer!~~~ 

 

Zum Kampfe gegen das Untier des Feuers, 

Sie halten zusammen und sind stets bereit ! 

Hilfe zu leisten, beim größten Unglück, 

Für alle Menschen in Schmerzen und Leid. 

~~~ 

Das sind die tapferen 

Feuerwehrleute, 

In den Städten und 

Dörfern auf dem Land, 

Sie stehen zusammen wie 

treue Freunde, 

Mit Routine läuft alles 

Hand in Hand. 

~~~ 

Jeder Kamerad schaut 

nach dem anderen, 

Denn im Einsatz geht's 

um den Ernst des 

Lebens ! 

Zur Erhaltung von Haus 

und Hof wird gekämpft, 

Wie oft streitet der Tod ?... und verliert dann ver-

gebens ! 

~~~ 

Die Menschen und Tiere zu retten ist wichtig, 

Und jeder der Truppe setzt sich stark dafür ein; 

Gott schütze die Mannschaft, jeder soll's überleben... 

Denn auch ihre Lieben, sie warten daheim ! 

~~~ 

Geschrieben vom Feuerwehrdichter Hartmut Reinsch 

Toronto, KANADA, Sept. 2. 2001 



75 Jahre Gott zur Ehr, dem Nªchsten zur Wehr 
 

Dieses Foto aus einem damaligen 

Zeitungsartikel der Marner 

Zeitung ,zeigt den ehemaligen Wehr-

führer Erwin Ahrens auf einer Feuer-

wehrveranstaltung im März 1991 .Der 

kleine Malte an seiner Hand erzählte 

ihm, das er auch einmal Feuerwehr-

mann wird .Malte Masekowitz hielt 

Wort ,er wurde am 16.01.diesen Jahres 

auf der Jahreshauptversammlung der 

Freiwilligen Feuerwehr Kronprinzen-

koog offiziell in die Kameradschaft als 

aktives Mitglied aufgenommen .Damit 

wahrte er eine Tradition ,die seit nun-

mehr drei Generationen von vielen 

Familien in unserem Koog wie selbst-

verständlich übernommen wurde . 

 

75 Jahre Retten, Lºschen , 

Bergen ,Schützen 

Drei Generationen ,das heißt 75 Jahre 

Einsatz zum Wohle der Bewohner 

unseres Dorfes . Unsere Wehr kämpfte nicht nur mit dem Feuer ,dass oft sehr groß war, 

sondern wurde auch für die Bombenangriffe des zweiten Weltkrieges in Hamburg ,Kiel und 

in Hemmingstedt eingesetzt .Unsere Feuerwehr kämpfte bei Schnee um die Versorgung von 

Mensch und Tier ,versuchte die Häuser zu schützen bei der großen Schmelze . Half die 

Deiche zu sichern bei Sturmfluten .Beteiligte sich bei Sanierungsarbeiten der 

Deiche .Sicherte Unfallstellen bei Verkehrsunfällen .Leistete erste Hilfe und unterstützte bei 

Rohrbrüchen . Sie holte Äste und Bäume von der Straße, sammelte herunter gewehte 

Dächer ein ,streute Ölspuren ab. Stand 75 Jahre lang ihren Mann bei Hitze ,Sturm und 

Frost, ob die Ausrüstung korrekt war oder auch nur mangelhaft .Eilte Nachbarwehren zur 

Hilfe, genauso wie diese es auch machten ,wenn sie selbst Hilfe bei ihren Einsätzen 

brauchten .Oft gab es Situationen ,in denen sie mehr an die Opfer dachte ,als an ihr eigenes 

Wohl . 

 Sie sorgte f¿r die Sicherheit unserer Kinder bei Laternenumz¿gen und beim VogelschieÇen. 

Unterrichtete die Kinder über Brandschutz. Und trug Sorge dazu ,das unser Sportplatz 

wieder grün wurde. 

Grundsätzlich hieß ein Alarm , raus aus dem Bett oder weg von der Arbeit ,soweit es mög-

lich war. Einsätze ,die mit einer Selbstverständlichkeit durchgeführt wurden , denn es hätte 

auch einmal die eigenen Familien treffen können. 

 

75 Jahre Feuerwehrkameradschaft 

Solch ein Erleben lässt auch zusammen wachsen. Und so wurde bei vielen Bällen , Grill-

abenden und Kameradschaftsabenden diese Verbundenheit gepflegt und bei Hochzeit und 

Trauerfeier eines Kameraden mit Würde die Ehre erwiesen . 

 . 

 

75 Jahre Freiwillige Feuerwehr Kronprinzenkoog, die Redaktion der Nieden 

Tied gratuliert!  



 Die Gr¿ndungsmitglieder 

 

Heinrich Dreeßen 

Heinrich Frenßen 

Heinrich Gleisenstein 

Emil Glindmeier 

Otto Grimmsmann 

Ludolf Haack 

Willi Hamann 

Peter Hoops 

Johannes Kleist 

Heinrich Langhans 

Dietrich Meier 

Emil Meier 

Otto Meier 

Johann Nagel 

Richard Petersen 

Abraham Sjudt 

Paul Sjudt  

Julius Schmidtke 

Walter Schneider 

Otto Tiedje 

Karl Timmermann 

Peter Timmermann 

Ludolf Voß 

Wilhelm Wunderlich 
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Schneller Dip zu       
Pellkartoffeln!! 
  
Senf Dip 
  
Zutaten:  
1 Ei 
 
3 Fr¿hlingszwiebeln in 
Ringen 
 
1 Beutel                      
KNORR Salatkrºnung 
(Kresse-Krªuter) 
 
250 g Magerquark 
 
4 El. Milch 
 
1 EL. Senf 
 
Pfeffer 
  
Zubereitung: 1 Ei hart 
kochen und das Eigelb 
und EiweiÇ getrennt fein 
hacken. 3 Fr¿hlings-
zwiebeln in Ringe 
schneiden. 
                       
1 Beutel Knorr Salat-
krºnung mit 250 g 
Magerquark, 4 El. Milch 
und 1 El. Senf ver-
r¿hren. 
                       
EiweiÇ und Zwiebelringe 
darunter mischen, mit 
Pfeffer abschmecken 
und mit Eigelb be-
streuen.   
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Niede Tied vertellt ut de ole Tied    

 
 
  Wir schreiben das Jahr 1933, am 15 .Dezember wurde das  neue 
Gesetz   über das Feuerlöschwesen verabschiedet, das mit dem 01.01. 
1934 in Kraft trat.  
In den Jahren zuvor war es nicht gelungen eine freiwillige Feuerwehr für Kron-
prinzenkoog und Kaiser-Wilhelm Koog aufzustellen. Einer vorhandenen 
Brandwehr, nach der Polizeiverordnung , hatte jeder Einwohner von 16 bis 60 

Jahren zur Hand zu gehen . 
Am 04.02. 1934 führte das neue Gesetz zur Gründung 
unserer freiwilligen Feuerwehr in Kronprinzenkoog. Die 
Gründungsmitglieder gingen aus der vorherigen 
Brandwehr hervor. Damals noch aufgeteilt in  Löschzug 
und Halblöschzüge, befand sich das Herzstück unserer 
Feuerwehr in Kronprinzenkoog Mitte. Die Halblösch-
züge waren  Zusammenkünfte der Wehrmänner in 
Nord, geleitet von Johann Schlömer und Süd, geleitet 
von Peter Meinke, während in Kronprinzenkoog Mitte, 
geleitet von Karl Wiemann, die handbetriebene Spritze 
stand. Eine Hand-
druckspritze, die durch 
den  Einsatz von 8 

Feuerwehrleuten bedient wurde, eine kraftauf-
wendige Arbeit, so mussten  8 Wehrmänner in 
Reserve stehen, um ihre Kameraden abzulösen. 
Untergestellt war diese Spritze im ehemaligen 
Armenhaus, ein Mehrfamilienhaus neben dem 
Friedhof in der Kirchenstraße.  
Die äl teste Amtswehrübung unter 
Amtwehrführer Hinrich Suhr wird mit dem 04.03.1934 datiert (aus dem 
Zeitungsarchiv entnommen). Die meisten Dienste wurden am Sonntag ein-
berufen. 
 Zu dieser Zeit gab es keine Hydranten, jedoch waren Grªben, Fleete und Teiche 
ausreichend mit Wasser gefüllt. Es gab nur wenige motorisierte Wehrmänner, 
der Einsatz erfolgte zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit dem Pferd. So auch 1935, 
als die Häckselschneiderei von Ernst Borwieck in der Kirchenstraße brannte

(heute Gºser). Der Alarm wurde durch  Nebelhºrner gegeben, 
die jeweiligen Bläser liefen durch Süd, Nord und Mitte. Für die 
Mitte blies ĂHelmi Bªckerñ, Hermann Thomsen . 
1937 wurden die Halblºschz¿ge aufgelºst. Die jeweiligen 
Wehrmänner wurden dem Löschzug Mitte zugeteilt. Heinrich  
Frenßen wurde Wehrführer und Amtswehrführer. Eine Ein-
berufung von Übungen und Versammlungen erfolgte durch 
seinen jüngsten Sohn Christian, der die Information mit dem 
Fahrrad durch den Koog trug. Ein Spritzenfahrzeug wurde 
bestellt. 
19 38 wurde die Handdruckspritze durch eine Motorspritze 
ersetzt. 
Am 26.11.1938 wurde das Reichsgesetz über das Feuerlösch-

wesen verkündet: 
ĂDie wachsende Bedeutung des Feuerlºschwesens vor allem f¿r den Luftschutz 

Heinrich Frenßen 

Feuerwehrgeschichte Kronprinzenkoog zum                        75. Ge-

burtstag 




